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Die Opfer des faschistischen Terrors \ 
verpflichten uns unerschrockenen Kampf. 

Vor 2o Jahren, als Hitler mit Un¬ 

terstützung der rechten SPD-Füh- 

an die Macht kam, begann für 
das deutsche Volk eine Zeit, die 

in der Geschichte der deutschen 

Nation einen beschämenden Platz 

einnimmt. Durch brutalen Tenor 

gelang es den Faschisten die demo¬ 

kratischen Kräfte in Deutschland 

zu unterdrücken und 12 Jahre lang 

zu Aüten. Diese 12 Jahre kosteten 

dem deutschen Volk und der gesam¬ 

ten Menschheit viele Opfer. 2o Mil¬ 

lionen Deutsche wurden in dieser 

^^it in den Konzentrationslägern 

Buchenwald oder Auschwitz verbrannt 
und vergast , oder sind Opfer des 

wahnsinnigen faschistischen Krie¬ 

ges geworden. Am Sonntag, dem 

13. September 1953 führt die ber¬ 
liner Bevölkerung um 11 Uhr auf 

dem Ernst-Thälmann-Platz den inter¬ 
nationalen Gedenktag für die Opfer 

des faschistischen Terrors durch. In 
derselben 3eit, in der die gesamte 

friedliebende //eit diesen Opfern 
gedenkt, gibt es schon wieder Men¬ 

schen, die auf*s Neue das deutsche 
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Volk und die ganze Welt ln eine 

Katastrophe stürzen wollen. Genau 

so, wie Hitler führte auch Adenauer 

seine Wahlen unter Anwendung von 

Terror und Hetze gegen die demo¬ 

kratischen Kräfte dutrch. Genau so 

wie Hitler verfolgt er die KPD, 
5PD und Demokraten t genau so wie 

Hitler geht er zur Spaltung und 

Zerschlagung der Gewerksch ften 

über. 3 Tage nach der Wahl hat Ade¬ 

nauer schon sein neues Kriegspro¬ 

gramm verkündet. Er will die DDR 

militärisch erobern, er will in den 
Ländern der Volksdemokratie wieder 

reaktionäre Regierungen bilden, mit 
einem Wort gesagt, Adenauer will uu 

beschränkte Herrschaft uer Imperi¬ 

alisten und grenzenlose Ausbeutung 

der Arbeiter. Kolleginnen und Kol¬ 

legen, ich rufe Euch auf, gemein¬ 

sam mit allen friedliebenden Men¬ 
schen Berlins an der Kundgebung zui 

Gedenktag für die Opfer des faschi¬ 
stischen Terrors um 11 Uhr auf dem 

Ernst-Thälmann-Platz tei1zunehmen. 
Unser Betrieb trifft sich um 

lo Uhr Uharlottenstr.Spitze Tau¬ 
benstrasse. 

Frieda Koch , MK-Röhre 
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Was lange dauert wird gut! 

Endlich ist die seit dem Juli 5? 

im Bau genommene Kinderkrippe 

fertiggestellt, ,4m 1, Oktober S5 

werden unsere Jüngsten in dieser 

so herrlichen Kinderkrippe in der 

Catend stresse ihren Einzug halten. 

Sie werden von guten Fachkräften 

gepflegt und betreut, sodass ihre 

Mitter unbesorgt ihrer Arbeit 

nachgehen können und somit tat¬ 

kräftig bei der Durchführung des 

Neuen Kurses der Sozialistischen 

Einheitspartei und unserer Regie¬ 

rung mithelfen können. So wird 

die Voraussetzung geschaffen, dass 

der Plan, eine zweite Kinderkrip¬ 

pe im Jahre 1954 zu erbauen und 

dadurch noch mehr Kinder in werks¬ 

eigenen Heimen unter zubringen, 

Wirklichkeit wird. 

Mütter, die die Absicht haben 

ihre Kinder, im Alter bis zu drei 

Jahren, in unserer Kinderkrippe 

unter zubringen, werden gebeten 

sich bei der Kollegin Haake im 

Büro für Arbeit, Zimmer 424, 

IV. Stock am Lichthof täglich in 

der Zeit von lo - 11 Uhr und von 

14 - 15 Uhr zu melden (ausser 

sonnabends*) 

Eine Erleichterung für unsere 

Werktätigen des Betriebes die 

nichts ausgenutzt^nd r d. _ 

Kolleginnen ux^d Kollegen, bei uns 

im Betrieb gibt es eine Schuhma¬ 

cherei , in der hure Schuhe inner- 

ha'.b von 3 Tagen billig und gut 

repariert werden. Leider wird die¬ 

se Einrichtung von Euch nicht voll 

ausgenutzt. -Ir bitten,-von dieser 

für Euch Zeit und Geld ersparenden 

Einrichtung regen Gebrauch zu ma¬ 

chen. Die Schuhannahme findet in 

der dem Fuhrpark gegenüberlicefr- !en 

Baracke täglich in der Zeit von 

7-9 Uhr und von 14. - 15 Uhr statt. 

Jieder einmal Haushalt st ag^ 

Auf Anfrage vieler Kolleginnen 

teilt die Werkleitung folgendes mit: 

Zu der in der Presse angekündigt® 

Neuregelung des Haushaltstages er¬ 

klären wir nochmals und wir haben 

das wiederholt getan, dass eine ge¬ 

setzliche Neuregelung noch nicht 

erfolgt ist und dass nach unseren 

bisherigen Kenntnissen auch eine 

solch weitgehende Regelung, wie sie 

durch den FDGB in Vorschlag gebracht 

wurde, aller Wahrscheinlichkeit nach 

nicht erfolgen wird. Allerdings ist 

eine Neuregelung, die über die bis¬ 

herige Gewährung des Haushaltstag 

hinausgeht, in Vorbereitung und es 

wird angenommen, dass diese Massnah¬ 

men schon in nächster Zeit veröffent¬ 
licht werden. 

gez« Dir. Müller 
**«*••■ «*» <B* fl» 

Kolleginnen und Kollegen, beteiligt 

Euch an der Grosskundgebung des 

Internationalen Gedenktages für die 

Opfer des faschistischen Terrors 

am Sonntag, dem 13» September 1953 

auf dem Thälmannplatz um 11 Uhr« 
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